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Auszug aus der Niederschrift 
zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt-, Klimaschutz 
und Mobilität vom 30.10.2024 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

TOP 6.2.  Prüfergebnisse des Sachantrags (0825/2024) „Stand der Verbesserungen im 
ÖPNV und deren geplante Umsetzung“ 
1079/2024 
Entscheidung 
vertagt 

 

Herr Staat stellt anhand einer Präsentation [dem Protokoll als Anlage beigefügt] die Prüfergeb-
nisse des Sachantrags 0825/2024 vor. 
 
Herr Sporbeck bedankt sich für die Präsentation und merkt an, dass die Verwaltung nicht den 
gewünschten Kern der Prüfungen getroffen habe. Aufgrund dessen habe man seitens der Frak-
tionen CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, BfHo/Die Partei, Hagen Aktiv sowie den Gruppen 
FDP, Die Linke sowie HAK einen Beschlussvorschlag erstellt. Er verweist auf den als Tischvor-
lage ausgelegten Antrag.  
 
Frau Funke bittet darum, der Verwaltung sowie der HST den Beschlussvorschlag zur Verfügung 
zu stellen. 
 
Herr Voigt bittet die Vertreter der HST darum, eine kurze Einschätzung zum Beschlussvorschlag 
abzugeben.  
 
Herr Staat verdeutlicht, dass die zahlreichen Prüfungen sehr aufwändig und zeitintensiv seien. 
Man müsse sich derzeit parallel um umfassende Planungen hinsichtlich der Brückensanierungen 
und korrespondierenden Umleitungsverkehre kümmern. Man müsse sich auf Punkte verständi-
gen, die zum Fahrplanwechsel im Sommer 2025 umsetzbar seien. Aufgrund des benötigten Vor-
laufs von sechs Monaten sei die Sitzung im Dezember zeitlich bereits kritisch. 
 
Herr Ludwig erläutert in Bezugnahme auf die Linie 527, dass das damalige Anliegen von Frau 
Knüppel nicht die Spätfahrten, sondern die allgemeine Auslastung über den Tag betroffen habe.  
 
Frau Knüppel bestätigt dies, begrüße aber jede Verbesserung hinsichtlich der Verbindung nach 
Altenhagen.  
 
Herr Höfig bittet darum zu prüfen, ob die Linienführung in Wehringhausen angepasst werden 
könne. Es sei anzustreben, dass wieder eine Buslinie vom Buschey sowie eine weitere von der 
Lange Str. über den Volkspark zum Hauptbahnhof verkehre.  
 
Herr Ludwig schlägt vor, die Sitzung zu unterbrechen, um sich zu besprechen. 
 
Herr Sporbeck führt aus, dass ein Teil der zur Rede stehenden Anforderungen aus einem Be-
schluss des Rates aus 2018 stamme. Durch die Umsetzung des Beschlussvorschlags erreiche 
man den bereits seit langer Zeit gewünschten Spätverkehr.  
 
Er plädiert dafür, den Antrag wie eingereicht zur Abstimmung zu bringen, um eine einheitliche 
Kostensituation sowie eine einheitliche Gegenfinanzierung zu gewährleisten. Die Frist von sechs 
Monaten werde durch eine Beschlussfassung in der Dezembersitzung gewahrt. 
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[Die Sitzung wird um 17:25 Uhr unterbrochen und um 17:34 Uhr fortgesetzt.] 
 
Herr Ludwig teilt mit, dass die HST zur nächsten Sitzung eine Abschätzung darüber abgebe, 
welche Aspekte des Positionspapiers umsetzbar seien. Diese könne man dann beschließen. Alle 
weiteren Punkte würden in Zukunft erneut aufgegriffen, seien jedoch im Sommer 2025 noch kein 
Teil des Fahrplanwechsels.  
 

Beschluss: 
 
Der Bericht der Verwaltung und der Hagener Straßenbahn wird zur Kenntnis genommen.  
Der Ausschuss beschließt die gewünschten Änderungen für den Fahrplanwechsel im Sommer 
2025.  
 

Abstimmungsergebnis: 
 
X  Einstimmig 1. Lesung beschlossen 
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Anmerkungen zu den Prüfaufträgen des 

NE-Netzes

30.10.2024



Hagener Straßenbahn AG |

- Um die Zusatzleistungen im Spätverkehr ohne Mehrkosten umsetzen 

zu können, wurde der Vorschlag der Politik aufgegriffen, und einige 

Fahrten der Linie 510 im Bereich des frühen Abends auf dem 

Abschnitt Hauptbahnhof - Boeler Str. - Boele Markt gestrichen

Zu Punkt 5.: „Kürzungen Linie 510“

Anmerkungen zu den Prüfaufträgen des NE-Netzes 

230.10.2024
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- würde man den dem Vorschlag nachkommen und den NE1 und NE6 

in Richtung Bathey, bzw. (neu) Kabel um 30 Minuten tauschen, so 

würde es sowohl zu Leerfahrten zwischen Bissingheim und Herbeck, 

als auch zwischen den Endstellen am anderen Ende der Linien, in 

diesem Fall Bathey und Kabel, kommen

- Allein die Leerfahrten würden sich dadurch pro Jahr auf rund 

9.850km belaufen

→ Zum Vergleich: Das wären fast dreimal so viele Kilometer wie die  

bisher geforderten Zusatzkilometer für den Spätverkehr pro Jahr

- Befahrbarkeit der Schleife Herbeck mit Gelenkbussen nicht möglich

- Es käme zu einer „Negativwende“ vom NE1 zum NE6 in Kabel

Zu Punkt 7.: „Leerfahrten“

Anmerkungen zu den Prüfaufträgen des NE-Netzes 

330.10.2024
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Zu Punkt 7.: „Leerfahrten“  Status quo (Musterstunden)

Anmerkungen zu den Prüfaufträgen des NE-Netzes 

430.10.2024
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Zu Punkt 7.: „Leerfahrten“ mit Leerfahrten (Musterstunden)

Anmerkungen zu den Prüfaufträgen des NE-Netzes 

530.10.2024
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

30.10.2024
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